
 
 
 

Die Kolpingsfamilie - Katernberg trifft sich am Montag, 28.06.2010 um 14.15 
Uhr am Katernberger Markt zur „Historischen Führung durch den Kruppgürtel 
in Altendorf“. Die Leitung hat ein Mitarbeiter der Stadt Essen. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen.  

 
Der Ursulakreis trifft sich zum gemeinsamen Ausflug am Samstag, 03. Juli 
um 9.30 Uhr an der Haltestelle Katernberger Markt – unser Ziel ist Köln!! 
 
Am 30.06.2010 trifft sich der Barbarakreis um 15 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Joseph. 

 
Kommunionkinder 2010 
Treffen für die Kommunionkinder, die Messdiener werden wollen, ist am Freitag, 09.07., 
um 17.00 Uhr in der Kirche St. Joseph! Herzliche Einladung! 

Flohmarkt der KOT in St. Joseph: 
Am Sonntag, dem 27. Juni 2010 veranstaltet die KOT St. Joseph einen Flohmarkt. Er findet 
von 12 - 15 Uhr im Gemeindezentrum St. Joseph statt. Bei schönem Wetter können die 
Stände im Außengelände aufgebaut werden. Bei Regen wird vorwiegend der große Saal 
genutzt. Verkauft werden können alle gebrauchten Sachen, wie z.B. Spielzeug Kleidung, 
Bücher oder CD´s. Wer gerne einen Stand machen möchte, melde sich bitte unter der Tele-
fonnummer 43 64 661 (Mo, Mi und Do 11:00 - 17:00 Uhr) bei Frau Groschinski. 
 
Jeden 2. und 4. Montag im Monat ist ab 15 Uhr die Cafeteria des Seniorentreff im ev. Ge-
meindezentrum Neuhof geöffnet. Über "Alles, was Spaß macht"  gibt es Informationen am 
28.Juni. 
 

 
 
Pfarrei St. Nikolaus – Ewiges Gebet 
Wir laden jetzt schon zum 24-stündigen Ewigen Gebet von Freitag, 09.07., 10:00 Uhr bis 
Sa. 10.07., 10:00 Uhr in der St. Nikolaus-Kirche ein.  
In Jesus Christus, dem Brot des Lebens, ist uns Gott ganz nahe. Die Eucharistische Anbe-
tung möchte diesem spirituellen Aspekt Raum geben. Im Rahmen des Ewigen Gebetes ist 
dafür für unsere ganze Pfarrei St. Nikolaus Gelegenheit. Rund um die Uhr, 24 Stunden 
lang, ist in der Pfarrkirche St. Nikolaus Anbetung: von Freitag 10:00 Uhr bis Samstag 10:00 
Uhr. Abgeschlossen werden soll es mit einem gemeinsamen Frühstück am Samstag im 
Pfarrhaus. 
 

 
           
 
Zum Jubiläum von Niko und Blickwinkel 
 
Niko und Blickwinkel sind beide noch neueren Datums. Sie sind Ergebnisse der 
im Bistum erfolgten Gemeindeveränderungen. Mit der nächsten Ausgabe gibt es 
niko fast zwei Jahre, der Blickwinkel wird in diesen Tagen genau fünf Jahre alt. Am 
3.Juli 2005 erschien die erste Ausgabe in den damals noch drei Katernberger Pfarr-
gemeinden. Gemeinsam ist beiden eine Redaktion - mit ehrenamtlichen Redakteu-
ren, Verantwortlichen für das Layout und einer Planung für die nächste Ausgaben, 
wobei schon mancher Artikel hier wie dort veröffentlicht wird. Beide sind bei aller 
Vorausplanung auch darauf angewiesen, dass Berichte auch mal unaufgefordert 
eingereicht werden.  
Wenn man auf beide sieht, wird schon mal die Frage gestellt: "Warum diese Mühe?" 
besonders wenn - was vorkommt - manches nicht so gelingt wie geplant; Artikel 
nicht oder später gebracht werden, bei der Verteilung an die Haushalte immer mal 
neu organisiert werden muss... Die unterschiedliche Form der Verteilung (bzw. die 
Frage: wie erreicht man wen?) zeigt, warum beide notwendig sind.  
Der Blickwinkel verfolgt mit seinem wöchentlichen Erscheinen das Gemeindeleben 
in St. Joseph aktuell und möglichst zeitnah. Gemeindenachrichten und Veranstal-
tungshinweise sind hier schnell an die interessierte Gottesdienstgemeinde zu brin-
gen; wesentlich ist - das findet man im Umkreis in dieser Form selten - dass wö-
chentlich ein Schwerpunktthema aus der Gemeindearbeit vorgesehen ist. Eine Got-
tesdienstordnung gibt es dazu alle 14 Tage.  
Das Pfarreimagazin niko ist entstanden unter der Notwendigkeit, in der neuen Pfar-
rei voneinander zu erfahren, alle einzubeziehen und zu erreichen - die Gemeinden 
St. Elisabeth, St. Nikolaus, St. Joseph, Vereine, Gremien und auch die Menschen 
zuhause. Eine umfassende Berichterstattung aus den Nachbarge-meinden passt 
nicht in den Blickwinkel. Andererseits kann niko meist nicht so direkt und aktuell 
sein. Dreimal im Jahr erscheint niko in großer Auflage und wird an alle katholischen 
Haushalte verteilt. Mit dem Zeitungsformat und der farbigen Bildgestaltung machte 
man auch optisch einen Neuanfang. Die nächste Ausgabe ist in Arbeit ... 
  
B.Knaffla 
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Redaktionsschluss niko 
 
Die nächste Ausgabe des Pfarreimagzins niko soll am 12. September erscheinen 
und den Zeitraum bis zum Advent  umfassen . Da der Redaktionsschluss 30.August  
kurz nach den Sommerferien liegt,  bittet die Redaktion darum, Berichte und Hin-
weise, die vor den Ferien fertig sein können, schon zuzusenden,  bzw. um Abspra-
che, wieviel Platz für Aktionen in den Sommerferien eingeplant werden soll.  Wird es 
eine kurze Nachricht, ein Veranstaltungsbericht, einige ausgewählte Termine, sind 
Bilder dabei...? Ebenso sind alle Gruppen gebeten, Änderungen für den Innenteil 
(Verantwortliche, Telefon) mitzuteilen. In beiden Fällen wenden an 
bernhard.knaffla@online.de; oder über das Gemeindebüro.  
 

Zum Nachdenken für den Urlaub: 
 

Tips, um zur Ruhe und zu sich selbst zu kommen 
von Hubertus Halbfas 

 
Lerne stillzusitzen! Anfangs kannst du erschreckt sein über das Maß an Unruhe, die in dir 
steckt. Aber wenn du, mit einer gläubigen Geduld, durchhältst, wirst du erfahren, dass mit 
der Stille des Leibes auch deine Seele frei wird. 
 

Sprich so leise wie möglich und nie lauter als notwendig!  
Höre dich bisweilen selbst sprechen und prüfe,  

ob deine Worte verhalten genug sind.  
Lerne zuzuhören ohne Ungeduld!  

Manche Menschen möchten immer nur selbst reden.  
Beobachte deine eigene Neigung. 

 
Sind deine Hände ruhig? Wenn du mit ihnen nur herumschnippst, könnte es ein Zeichen 
innerer Unrast sein. 
 
Geh sparsam mit Unterhaltungsangeboten um. Lebe aus eigenen Kräften, ohne Abhängig-
keit von Fertigwaren. Nur so entdeckst du deine Möglichkeiten. 
 

Für uns ist es selbstverständlich, 
täglich unsere Haare in Ordnung zu bringen,  

warum also nicht auch unsere Seele, unser Herz? 
 
 
 
 
Zum Jubiläum ein Blick in die erste Ausgabe des Blickwinkel  

 
vom 3.7.2005: 
 

Zum Geleit: „Blickwinkel“ - dieses ist die erste Ausgabe des neuen Mitteilungs-
blattes der drei Katernberger Gemeinden. 

Es löst die Pfarrbriefe unserer drei Katernberger Gemeinden: St. Joseph, Hl. 
Geist und St. Albertus Magnus ab. Es ist neu, soll aber gewohntes und be-
währtes auch in Zukunft fortsetzen. Für das Zusammenwachsen unserer drei 
Gemeinden ist es sehr wichtig, dass jede Gemeinde voneinander weiß, sich 
umfassend informieren kann und somit jede Gemeinde auf dem gleichen In-
formationsstand ist. Es ist ein notwendiger Schritt zu einer gemeinsamen 
Seelsorge und Gemeindearbeit.  

Im November dieses Jahres werden unsere drei Gemeinden auch einen ge-
meinsamen Pfarrgemeinderat wählen, um so schrittweise zu einer Gemeinde 
zu werden. 

Der Blickwinkel wird zweiteilig sein. Ein redaktioneller Teil mit Schwerpunk-
ten, Berichten, spirituellen Impulsen, Nachrichten und Angeboten der einzel-
nen Gemeinden, Vereine und Gruppen. Im zweiten Teil gibt es ausführliche 
und übersichtliche Gottesdiensthinweise. 

Was sagt der Name Blickwinkel? Das Zusammenwachsen der Gemeinden 
bringt es mit sich, vieles neu zu überdenken und sich daran zu gewöhnen, 
etwas aus einem anderen Blickwinkel oder aus der Perspektive der anderen 
Gemeinde zu sehen, etwas von allen Seiten zu betrachten. Somit hat das neue 
Mitteilungsblatt die Aufgabe, die Entwicklung der Gemeinden mit Hinter-
grundberichten und vielen Informationen zu begleiten. 

Wir wünschen dem neuen Mitteilungsblatt „Blickwinkel“ einen guten Start und 
stets eine vom Geist Gottes erfüllte Berichterstattung. 

Gez.  

Helene Kampmann, PGR-Vorsitzende St. Albertus Magnus,  

Hans Aust, PGR-Vorsitzender Heilig-Geist,  

Heribert Goedert, PGR-Vorsitzender St. Joseph 

 
 


